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Badischer Landtag.
2. K a m m e r.

a Karlsruhe , 13 . Juni.
103 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete nach 9 Uhr die Sitzung.
Am Rcgierungstisch: Staatsminister vo » Brauer und Regierungs¬

kommissäre.
Spezialberathung des Eisenbahnbaubndgets.
Abg . Dieterle bringt bei Titel 1 « Zuschuß zur Geländeerwerbung

für die Höllenthalbahn" die Wünsche eines Bauern im Himmelreich
bctr . die Verlegung eines Ueberganges vor, da ihm dadurch der Weg zum
Verkehr verschlossen und der Verkauf seiner Viktualien außerordentlich
erschwert werde .

Generaldirektor Eisenlohr erklärt , daß über die Höhe des Schadens
Erhebungen gemacht würden ; er hoffe , daß die Verhandlungen zu einem
befriedigenden Ende führen würden.

Abg . Hauser ( natl . ) gibt der Befriedigung Ausdruck , daß zu den
Zukunftsplänen auch die Linie Mimmenhausen—Stockach gehöre ; er
hoffe , daß der Ausbau in nicht allzu weite Ferne gerückt werde.

Abg . Zehnter ( Ctr . ) dankt der Regierung für die Fortführung der
Bahn Weisenbach bis zur Landesgrenze und hofft, daß auch die Wetter¬
führung in Württemberg in Anregung gebracht werde.

Bei Titel 6, Bad Marbach—Dürrheim , befürwortet
Abg . Kirsner ( natl . ) die Petition der Gemeinde Donaueschingen

um eine Schienenverbindung zwischen Donaueschingen über Dürrheim
nach Schwenningen. Die ganze Baar würde einen großen landwirth -
schaftlichen Vortheil erringen , während die vorgeschlagene Linie nur von
geringem Nutzen sei. Auch Marbach verspreche sich von der geplanten
Linie wenig, da es jeden Beitrag verweigert habe. Die Regierung bitte
er aber, die Fortsetzung der Linie Freiburg —Donaueschingen über
Schwenningen —Stuttgart in baldige Erwägung zu ziehen.

Abg. Grüninger ( Ctr . ) gibt einen Rückblick auf die Geschichte des
Projekts Marbach—Dürrheim , das über 80 Jahre besteh« . Redner
schildert die Vorzüge Dürrheims , das durch diese Bahn zu einem Luft¬
kur- und Badeort ersten Ranges gemacht werde. Auch Billingen werde
durch diese Bahn eine Förderung erhalten , die sie um so mehr verdiene,
als sie durch die Donaueschinger neue Linie geschädigt worden sei .

Abg . Hergt ( Ctr . ) betrachtet die zu erstellende Linie als nichts
weiter als ein Anschlußgleis an die Schwarzwaldbahn ; jedenfalls werde
dadurch die vom Abg . Kirsner gewünschte Linie nicht präjudizirt .

Generaldirektor Eifenlohr tritt diesen letzteren Ausführungen bei ;
was die vom Abg . Kirsner vorgebrachten Wünsche betreffe, so möchte
er doch betonen, daß in Württemberg wenig Geneigtheit , zu dieser Linie
da sei.

Nach einigen kurzen Bemerkungen des Berichterstatters wird der
Titel in Höhe von 285 000 Mk . genehmigt.

Abg . Schund danft der Regierung für die Erstellung eines zweiten
Gleises auf der Strecke Neckargemünd —Neckarelz und erwartet , daß
jetzt die Gemeinde Leitersbach zu einer Haltestelle komme , wie auch die
Gemeinde Lindach .

Abg . Hoffman» ( Dem . ) bespricht die Ueberführung der Bahn
Breiten—Bruchsal über die Hauptbahn , die vor Allem auch die Betriebs¬
sicherheit erhöhen werde. Der Zuschuß vom Reich hätte wohl bei dem
ŝtrategischen Werth dieser Bahn etwas größer sein dürfen . Gern be¬
grüße er auch die Anforderung im Nachtragsbudget für die Regulirung
der Untergrombacher Straße . Für die Durchführung des Industriegleises
-sollte ein Durchlaß gelassen werden im Interesse der industriellen Ent¬
wickelung Bruchsals.

Generaldirektor Eisenlohr kann den Wunsch nach einem höheren
Reichsbeitrag wohl theilen , doch müsse er bemerken , daß das Reich einen
anderen Bauplan gehabt, der weniger im Interesse des Verkehrs ge¬
wesen. Die weiteren Wünsche Hofsmanns werden geprüft werden.

Abg . Mampel (Antis. ) bittet die Regierung , die Summe des Bei«
träges von Neckargemünd zur Herstellung einer Wegüberführung herab¬
zusetzen, da eigentlich diese Ueberführung nicht nothwendig ist .

Regierungsseitig wird die Nothwendiakeir dieser Ueberführung nach¬
gewiesen .

Abg . Likircher (natl . ) bespricht die Projekte der Bahnhofserweiter -
ung in Mosbach; das Projekt 8 biete für Mosbach die größeren
Vortheile.

Generaldirektor Eisenlohr erklärt , daß die Verwaltung sich noch
nicht schlüssig gemacht habe und daß noch weitere Arbeiten nothwendig
sind , so daß für diesen Landtag eine Vorlage nicht möglich war . Auf
Antrag der Kommission wird die Anforderung abgesetzt .

Abg . Köhler ( Ctr . ) begrüßt die Herstellung von Dienstwohnungen
in Lauda , die aber noch nicht als abgeschlossen bezeichnet werden können .

Abg . Breitner ( Ctr . ) begrüßt die Erstellung eines Güterbahnhofes
in Ubstadt , der einem längstgefühltem Bedürfnisse entspreche . Der
Wunsch der Gemeinde Weiher geht dahin, diesem Bahnhof den Namen
Weiher mitzugeben, vielleicht Weiher-Ubstadt .

Bei der Anforderung für den Bahnhofumbau Durlach erklärt die
Regierung auf eine Anfrage des Abg . Frndrich, daß noch in diesem
Jahre mit den Arbeiten begonnen würde, die vielleM drei Jahre dauern
würden.

Abg . Wittum ( natl . ) weist die Nothwendigkeit der Bahnhofs -
erweiterung in Pforzheim nach, der Arbeiterverkehr habe trotz der wirth -
schaftlichen Depression um 13 Prozent zugenommen und wenn er noch
bewältigt worden sei , so sei dies der Umsicht der Beamten zu danken.
Redner erörtert sodann die Ersetzung des Breüener Wegübergangs , bei
dem große Interessen für die Stadt in Betracht kämen . Der Staat müsse
dafür sorgen , daß dabei den dauernden Interessen der Stadt gedient
werde . Redner schildert sodann die unhaltbaren Zustände des jetzigen
Bahnhofes und der Güteiwahnhöfe in Pforzheim ; auch die württem -
bergische Regierung hätte alle Veranlassung, den Bahnwünschen Pforz¬
heims entgegenzukommen , umsomehr, als große Interessen der Nachbar¬
gemeinden nach Pforzheim gravitirten . Redner bringt sodann eine Ver¬
ordnung der Pforzheimer Dahnbehörde üster die Beseitigung einer Weg¬
tafel am Bahnhof zur Sprache, die in recht drastischer Weise den Bureau -
kratismus charakterisire .

Abg . Gchhvrn ( Soz . ) bespricht gleichfalls die Beseitigung des
Brettener Bahnübergangs , über welche ja schon eine Anzahl Projekte
ausgcarbeitct seien . Er möchte nochmals die Straßenunterführung be¬
fürworten .

Staatsminister von Brauer : Mit Ausnahme der Frage des
Brettener Wegüberganges seien alle Umbaufragen des Bahnhofes in
Uebereinstimmung mit dem Pforzheimer Stadtrath gelöst . Im allge¬
meinen sei es topographisch besser, wenn die Ueberführung durchgeführt
werde . Er hoffe , daß die Verwaltung noch mit der Pforzheimer Behörde
ohne Expropriation in Einberständniß kommen werde, wie dies ja auch
in Mannheim bei der bekannten Ueberführung der Fall gewesen . Er
hoffe , daß auch Pforzheim zu der Ueberzeugung der Nothwendigkeit der
Ueberführung gelangen werde . Wenn man mit dem Bau noch nicht be¬
gonnen, so sei dies auf die langen Vorverhandlungen mit der Stadt und
auf die Schwierigkeit des Geländeerwerbes zurückzuführen. Auch mit
Württemberg ivürden Verhandlungen gepflogen , die hoffentlich zu einem
guten Ende führen würden. Von dem Beschluß einer Zwischenbehörde
über die Tafel , die schwarz angestrichen werden sollte , habe die General¬
direktion keine Kenntniß. Sie werde aber nicht so schwarz sein, um die¬
sen Beschluß ausführen zu lassen .

Baudireftor Waßmer legt ausführlich die Nothwendigkeit der Ueber¬
führung am Brettener Wege dar.

Abg . Dreesbach ( Soz . ) bestätigt im Allgemeinen die Ausführungen
des Staatsministers über Mannheim und führt aus , daß Unterführ¬
ungen , wie der Mannheimer « Suezkanal " heute wohl kaum gemacht
würden ; die hcrgestcllte Ueberführung werde jetzt voll anerkannt . Redner

kritistrt sodann die Ueberführung am Neckarauer Uebergang, die nach
keiner Richtung hin genügen.

Abg . Geck ( Soz . ) bespricht gleichfalls die Pforzheimer Bahnbau¬
frage und hat sich nicht überzeugen lassen , daß die Unterführung nicht
möglich sei , jedenfalls würde dieselbe praktischer sein . Da die Kosten
nicht in Betracht kämen , so bftte er, die technische Frqge nochmals zu
prüfen .

Verlegung des Personenbahnhofs in Karlsruhe .
2 . Rate 8 Millionen Mark.

Abg . von Stockhorn ( kons . ) bespricht die Veränderung der Lokal¬
bahn Graben —Linkenheim , die durch die Verlegung des Bahnhofes noth-
wcndig wird und wünscht eine Berücksichtigung weiterer Gemeinden.

Abg. Goldschmit (natl . ) erklärt einleitend aussprechen zu sollen,
daß

^
er persönlich nicht das geringste Interesse habe , wohin der Bahnhof

zu stehen komme ; ihn leite lediglich die Rücksicht auf die Wohlfahrt der
Stadt Karlsruhe . Er könne sich der Besorgniß nicht entschlagen, daß die
Beruhigung auch nach den heutigen Beschlüssen in manchem Theil
unserer Stadt , besonders in der Mittel - und Oststadt, nicht eintreten
werde. Im Jahre 1868 habe man von der Regierungsbank das Wort
gehört , daß an eine Verlegung nicht zu denken sei. Deshalb könne mm
es gewissen Stadtkreisen nicht übel nehmen , wenn sie immer wieder auf
die früheren Aeußerungen des Ministers zurückkommen . Nicht zu be¬
zweifeln sei aber auch, daß die Verlegung des Bahnhofs schwerwiegende
Nachtheile im Gefolge habe . Auch dürfe man die Entfernung nicht
außer Acht lassen , die doch den Verkehr nach der Stadt erschwere und auch
vertheure . Die Zahl derjenigen, die aus der Nachbarschaft komme ,
werde verringert werden. Vor allem würden in der Oststadt die Häuser
entwerthet , in denen jetzt zahlreiche Bahnbeamten ihre Wohnungen inne
hätten . In Abwägung aller Interessen vertritt die Stadtverwaltung
auch heute noch die Ansicht, daß es das Beste wäre , wenn der Bahnhof
an der jetzigen Stellung höher gelegt würde . Leider habe die Regierung
eine Höherlegung auf das Entschiedenste abgelehnt, doch sei dieselbe da¬
mals für die Ueberführung eingetreten, von der heute glücklicherweise Nie¬
mand etwas mehr wissen wolle . Die von ihm vorgetragenen Bedenken
würden in weiten Kreisen getheilt. Unter Heiterkeit des Hauses wendet
sich Redner zu den Vortheilen der Verlegung des Bahnhofes . Durch die
Beseitigung des jetzigen Bahnhofes erhalte die Stadt ein Stück schönes
Gelände . Die Stadt sei verhindert nach Nord und Süd sich auszu¬
dehnen und deshalb etwas ungesund in die Länge geschossen. Falle diese
jetzt bestehende Umklammerung weg , so werde eine gesunde Entwickelung
eintreten . Da er nicht dazu beitragen möchte, die Angelegenheit zu
verschleppen und ein anderer Beschluß nicht zu erwarten sei , so werde
er den Kommissionsbeschlüssen zustimmen .

Abg. Dr . Binz ( natl . ) führt aus , daß die Bahnhofsfrage bei den
letzten Wahlen ausgeschaltet worden sei , denn es handle sich um eine
Jnteressenfrage , die der eine Stadttheil so , der andere anders gelöst zu
wissen wünsche . Mit den Interessen des Landes seien auch die In¬
teressen der Stadt zu vereinbaren. Bei der bestandenen Agitation sei
die Sachlichkeit oft überschritten worden, wie auch ein Blatt in Ettlingen
einen bedauerlichen Artikel gebracht habe , der die Budgetkommission
gröblich beschuldigt habe . Diese Kampfcsweise möchte er zurückweisen.
Die Bürgerschaft sei darin einig , daß der jetzige Bahnhof nicht mehr
genüge und ein Neubau vom Standpunkt der Sicherheit schon dringend
geboten erscheine . Er verweise nur auf die südlichen Niveau-Uebergänge
hin und wenn hier noch kein Unglück geschehen , so verdanke man dies der
Leistungsfähigkeit der Beamten , der er auch an dieser Stelle die Aner¬
kennung aussprechen möchte. Bei der Verlegung des Bahnhofs dürfe
vor Allem au den Stadtgarten nicht tangirt werden. Von der Ueber¬
führung habe sich die öffentliche Meinung immer mehr abgewendei, be¬
sonders bei der überaus starken Vermehrung des Verkehrs. Nicht zu
bestreiten sei , daß mit der Verlegung tief in Interessen eingeschn t ’iet
werde, die zu schonen alle Veranlassung vorliege . Er könne sich auch
der Besorgniß nicht erwehren, daß mit der Verlegung um einen Kilo-

Großherzogliches Hoftheater .
Zum ersten Male : „Die Frau vom Meer ".

Schauspiel in 5 Aufzügen von Henrik Ibsen .
--- Karlsrnhe . 13. Juni.

„Die Frau vom Meer" ist der Beiname , den Ellida, die junge
zweite Frau des Dr. Mangel wegen ihrer Vorliebe für das un¬
ermeßliche Element erhalten hat. Schon damals, als sie noch nicht
Gattin des braven Distriktsarztes in der kleinen Fjordftadt war, die
üch zur internationalen Tonristenstadt ansbildet, sondern als sie in
Skjoldrik als Tochter des Leuchtthurmwärters lebte. In ihrer Ehe
ist sie in ihrem eigenartigen Wesen auch den beiden Stieftöchtern
nicht recht nahe gekommen und lebt fast ein Sonderleben für sich an
der Seite ihres Mannes . Dieser , der nur in der Liebe zu Ellida
aufgeht, sucht vergebens durch Herbeizitirnug eines früheren Ver¬
ehrers von Ellida. des Oberlehrers Arnholm, die Gattin wieder zu
reicherem Antheil am Leben zu gewinnen . Im Gegentheil , gerade
in dieser Zeit nimmt die Gemüthsverfassung Eüidas die bedenklichste
Wendung . Jetzt aber auch erzählt sie dem Gatten, was auf ihrer
Seele lastet. Vor 10 Jahren , als sie noch ans dem̂ Leuchtthur »,
lebte, hat der Untersteuermann eines amerikanischen Schiffes , das
Skjoldrik wegen Havarie anlief , ihr ganzes Sein in einen unlös¬
lichen Bann verstrickt . Nicht, daß es Liebe war . die sie zu dem
Fremden hinzog, sondern wie ein Granen fast umfing sie seine Macht
auf ihre Persönlichkeit , wenn er zu ihr sprach von „Sturm und
Windstille. Von dunklen Nächten auf dem Meer . Auch vom Nieer
a» strahlenden , sonnigen Tagen . Aber meistens sprachen wir von den
Walfischen , den Delphinen und den Seehunden . . . Und dann sprachen
wir von den Möven und Seeadlern . . . Denk nur. ist es nicht seltsam,
wenn wir von dergleichen sprachen, so war mir 's , als seien sowohl
die Secthiere wie die Seevögel mit ihm verwandt « . . . Mir war
Mt . als würde ich ihnen allen auch verwandt . " Dann , in einer
« acht , muß der Fremde fliehen, da er — wie er Ellida sagt , aus
rechtlichen Gründen — seinen Kapitän erstach . Vorher aber traf er
«it Ellida znsammcn ans der Landsvitze beim Lenchthnrm , nahm
v«l dem Mädchen, das „nicht anders kann" als ihm folge» , einen
Jwwi uub verband ihn mit einem Ring von sich selbst . „Und dann

sagte er , daß wir beide uns jetzt dem Meere vermählen müßten" und
warf die vereinteil Ringe weit hinaus in die Tiefe . Kanin ist der
Frenide fort, so erwacht Ellida ans ihrem Snggestions-Znstande nnd
schreibt ihm , er möge nicht mehr an sie denken . Aber der Fremde
kennt nur die Airtwort , daß sie ans ihn warten soll . Und jetzt ,
nach 10 Jahren , kommt er in Wirklichkeit, nachdem er sich seit
3 Jahren schon in ihrer Gemüthserregnng angekündigt , entsprechend
der Zeit, da der Fremde von ihrer Vermählung erfuhr und sich
seitdem vornahm , sie aufziisiichen . Aber das Meer und das Schick¬
sal ließ ihn erst nach 10 Jahren kommen. Nur ans zwei kurze Zeit¬
spannen , wie er der entsetzten Ellida erklärt , als er plötzlich vor ihr
steht. Sft soll ihm folgen , denn ihm sei sie zuerst angetrant . In
der nächsten Nacht kehrt sein Schiff zn kurzem Anlegen zurück . Da
soll sie reisefertig sein . Nicht zwingen will er sie , in voller Freiheit
muß sie wählen zwischen dem Leben an der Seite Dr. Wangels iind
dem Leben mit ihm ans der unergründlichen , geheimnißvollen See .
Aber sie wird ihm folgen , er weiß es . ihr eigener Wille wird sie
zwingen. Nur dies eine Mal kommt er noch , später kann sie ihm
nicht mehr folgen , sie wird dann niemals mehr von ihm hören .
Und Ellida faßt es mit dem alten grausigen Bann. Es zieht sie
mit nnnennbarer Gewalt hi» zu dem Geheimnißvolleil , der
Theil an ihrer Seele hat, und daß sie dabei freiwillig wählen
soll , berührt sie im Innersten seltsam. Und immer mehr
umstrickt sie der Gedanke von dieser eigenthümlichen Pflicht
ihrer Persönlichkeit, ihres eigenen Jnnemvesens , sich dem fremden
Mann anzuvertranen , vor dem ihr doch graut . Mit Entsetzen ver¬
folgt Dr . Wange ! diesen Gemüthszusland seiner Frau. Er will die
Frau , deren Neigung er verloren wähirt , frei geben ; aber er glaubt
es ihr um ihrer selbst Willen schuldig zil sein , daß er ihr verbietet ,
dem Fremden zn folgen . Erst am nächsten Tage will er sie von
seiner Seite laffcn, wie sehr Ellida auch in ihn dringt. Denn sie
ist zu dev Ueberzeugung gelangt , daß sie danials, als sie Wangel
folgte , sich in der Nothlagr, der Hilflosigkeit, in der sie sich befand ,
gleichsam ohne eigene Wahl an ihn verkaufte für eine Versorgung
ans Lebenszeit. So wäre die Ehe mit dem Fremden eine reinere
gewesen , obwohl sie Wangel inzwischen achten und lieben lernte.
3h die Ferne hinaus werde» ihre Gedanke» eile », a»ch weim sie

hier gezwungen znrückgehalten wird . Da zeigt Dr. Wange! in
seiner Liebe zil Ellida seine Größe : er überläßt es ihr , als
der Fremde sie zu holen kommt , in Freiheit z» wählen und unter
eigener Verantwortung. In Ellida aber geht jetzt plötzlich eine
Wandlung vor . Sie erkennt, wie ihr . Innerstes zu dem Manne
gehört , der sie in solcher Ueberwindung lassen will. Und da es ihr
nun gegeben ist , ohne jeden Zwang von außen oder innen znm erste»
Mal eine freie Wahl zn treffen über das Schicksal ihrer eigenen
Persönlichkeit , da weiß sie , daß ihr Platz an der Seite Wangels ist,
der sich ihr selbst zum Opfer brachte . Sie ist frei von dem geheimniß -
vollen Banne der Sehnsucht in die Weite und sie bleibt , um vo»
mm ab der Hausfrau und Mutter schönste Pflichten zil erfüllen .

* * *
Will man auch nur ein wenig ans das Drama eingehen, so ist

diese Recapitnlirnng seines Inhalts von nöthen. Sie zeigt gleich
am besten, wie wir es auch bei diesem Schauspiel Ibsens zunächst
lediglich mit einem iimere» Drama fast ohne jede äußere Handlung
zu thnn haben, die dabei zum größten Theile in bloßen Worten
zerflattert. Es ist ein Drama, das zugleich in der Naivetät der
Schilderung aller Persönlichkeiten, außer der Heldin , ziemlich daS
Höchste leistet nnd hier oft geradezu bei einer dilettantischen Skizzir-
ung hängen bleibt . Ein Drama übrigens , in welchem Ibsen zum
ersten Male seinem eigenen Worte über seine „ Gesellschaftsdramen " ,
in denen er den „Kampf gegen die Gesellschaftslüge" führt, untreu
wird . Denn hatte er einmal erklärt : „ Ich frage meist, antworten
ist mein Amt nicht "

, so endigt er hier unerwartet nicht wie gewöhn¬
lich mit einem Fragezeichen, sondern gibt selbst die Antwort. Die aber
besteht hier in der endlichen Anerkennungdes Rechtes der Persönlichkeit . ^
der Freiheit der Selbstbestimmung. Diese beiden Begriffe verwachsend
bei Ibsen stets zn einem einzigen , und überall , wo die schranken¬
lose Ansdehnnng der Persönlichkeit, der Selbstbestimmung , ein anderes
Maß nnd Hemmniß als den fteien Willen des Handelnden hat , ist
bei Ibsen der tragische Konflikt gegeben .

Ich habe schon mehrfach an dieser Stelle ans den engen Zu¬
sammenhang zwischen den einzelnen Dramen Ibsens hingewiesen und
betont, wie jedes Stück die Restmaschen eines andern aufnimmt und so
nu der geschlossenen festen Kette der dramatischen Dichtung Ibsen-
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Meter wichtige Getverbsinteressen der Stadt geschädigt würden . Mit
beklommenen Herzen sehe er der Verlegung entgegen , um so mehr , als
wir in einer wirthschaftlichen Depression leben . Sei die wirthschaftlichc
Entwicklung in aufsteigender Linie , so könnte die durch die Verlegung
entstehende Lücke in der wirthschaftlichen Entwicklung rascher ausgefüllt
werden . Anzuerkennen sei. daß die Kommission nochmals sämmtliche
Projekte neuerlich und eingehend geprüft habe in einer Reihe von Sitz¬
ungen und die Regierung habe schriftlich wie mündlich eingehend auf An¬
fragen geantwortet . Er gebe zu , daß sowohl mit der Höherleaung wie
der Verlegung der Stadtgarten wie Lauterüerg eine gewisse ästhetische
Schädigung erleide . Auch die Kostenfrage spreche zu Gunsten der Ver¬
legung , doch komme er darüber nicht hinaus , ob die Interessen der in
Frage kommenden Stadttheile nicht höher zu bewerthen seien . Wenn
das Haus zustimmt , so möchte er nur mit dem Wunsche schließen, daß die
von ihm gehegten Befürchtungen nicht eintreffen . Er hoffe aber auch ,
daß den Wünschen der Stadtgemeinde Rechnung getragen werde, um
einen möglichsten Ausgleich der geschädigten Interessen zu finden .

Abg. Kist ( natl . ) erörtert die einzelnen Projekte und führt aus , daß
die Verlegung, allen Anforderungen gerecht werde wie auch derjenigen
der späteren Vergrößerung der Bahnhofanlage .

Abg. Heimburger ( Dem . ) führt aus , daß die in Frage kommenden
städtischen Interessen sich gegenseitig abwägen , so komme das Landes¬
interesse in den Vordergrund und nach den Ausführungen der Kom¬
mission stimme er mit seinen politischen Freunden der Vorlage zu . Da¬
bei möchte er den Wunsch v . Stockhorners unterstützen, die bei der An¬
legung der Bahn Graben— Karlsruhe vernachlässigten Gemeinden bei
dem Umbau der Bahn zu berücksichtigen .

Abg. Hergt ( Ctr . )
'betont , daß bei der Entscheidung dieser Frage

auch das Centrum lediglich sich von sachlichen Gründen habe leiten lassenund tritt sodann in längeren Ausführungen für die Verlegung ein .
Abg. Weygoldt ( natl . ) glaubt nicht, daß die Befürchtungen , die von

einzelnen Interessenten wiederholt hervorgehoben , in Erfüllung gingen ,Weder in Mannheim noch in Freiburg habe sich der Verkehr nach dem
Bahnhof gezogen ; keine Stadt könne man nennen , in der sich der Verkehraus alteingesessenen Plätzen nach den Bahnhöfen gezogen hätte .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Binz wendet sich Abg. Eichhorn
gegen die Verlegung des Bahnhofs .

Staatsminister von Brauer legte des Näheren den Standpunkt der
Regierung dar , der sich mit der Auffassung der Mehrheit der Kom¬
mission deckt . Die Lösung der Karlsruher Bahnhofsfrage ist nur durcheine Verlegung des Bahnhofs möglich. Die Verlegung des Bahnhofswird wesentlich zur weiteren Entwickelung der Stadt

'
Karlsruhe bei¬

tragen .
Nach weiteren Ausführungen des Abg . Hergt ( Centr . ) und des

Berichterstatters Pfefferte ( natl . ) wurde die Position , die Karlsruher
Bahnhofsfrage betr. mit allen gegen 3 Stimmen ( die Abgg . Binz , Eich¬
horn und Köhler, — Abg. Frnhanf war bei der Abstimmung nicht an¬
wesend ) angenommen .

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr. Fortsetzung der heutigen Be -

rathung .

Aus Baden .
* Karlsruhe. 13 . Juni . Das Gesetzes - und Verordnungs¬blatt veröffentlicht in seiner heutigen Ausgabe das Gesetz be¬

treffend das Wohnungsgeld .= In der heutigen Sitzung der 1 . Kammer , in
'

welcher die
Berathnng des gesammten Budgets des Großh. Finanzmini¬
ste rin ms für die Jahre 1902/1903 auf der Tagesordnung standwurden sämmtliche Titel angenommen . Näherer Bericht folgt.

Gerlchtszeltniig .
▲ Karlsruhe , 10 . Juni . Sitzung der Strafkammer HI . S

einziger Fall gelangte vor der Strafkammer die Anklage gegen den
Landwirth Leopold S ch o ch aus Selbach wegen fahrlässigen Falscheides
zur Verhandlung . Der Angeschuldigte war seiner Zeit in der Unter¬
suchungssache gegen den Landwirth Johannes Kraft von Selbach wegen
falschen eidlichen Zeugnisses als Zeuge geladen worden , um über die
Versetzung eines Grenzsteines , bei der er mitgewirkt hatte , Auskunft zu
geben. Am 4 . Februar ds . Js . wurde Schoch vor dem Untersuchungs¬
richter vernommen . Da es sich dabei darum handelte , von ihm eine
wahrheitsgemäße Aussage zu erhalten , fand seine Beeidigung statt.
Schoch erklärte nun unter seinem Eide , daß der Grenzstein , den er im
Jahre 1898 mit zwei anderen Personen versetzt habe, der Grenzstein
Nr . 100 gewesen sei . Seine eidlichen Angaben erwiesen sich aber als
unrichtig , denn der versetzte Grenzstein war nicht der Grenzstein Nr . 100 .
Gegen Schoch wurde deshalb Anklage wegen fahrlässigen Falscheids er¬
hoben. Der Gerichtshof kam jedoch zu einem freisprechenden Urtheil ,da er eine Schuld des Angeklagten nicht für erwiesen erachtete.

A Karlsruhe , 11 . Juni . Tagesordnung der Strafkammer Iss .
Samstag den 14 . Juni , Vormittags 9 Uhr : Wilhelmine Müller geb.
Oesterle aus Herrenberg wegen Diebstahls . Otto Kaiser aus Pforzheim
wegen Diebstahls . S . Kaufmann in Straßburg wegen Wandergelverbe -
steuervergehens . Martin Schwämmle aus Oberkellbach wegen Dieb¬
stahls , Betrugs und Unterschlagung . Heinrich Krauthähn aus Hall¬
stadt und Friedrich Zeltmann aus Gaisthal wegen Vergehens gegen Par
.184 R . - St .- G .-B . Karl Friedrich Fuchs aus Brötzingen wegen Kuppe¬
lei . Susanna Igel geb. Dehn aus Gochsheim wegen Diebstahls . Jakob
Würzburger aus Gochsheim wegen Betrugs und Urkundenfälschung.
August Wallon aus Pforzheim wegen Uebertretung des Par . 361 Z . 10
R .- St . - G . -B . Eine Beleidigungssache .

Telern «imme der „Bad . Brette".
L . A . Berlin , 13 . Juni . Unter -den Nachfolgern Thieleiffs

wird heute außer Generalmajor a . D. Budde, auch der Direktor
des Eisenbahn-Ministeriums Möllhausen, genannt .

hd Wiesbaden , 13 . Juni . Der Kronprinz von Siam traf gestern
Abend hier ein und nahm im Hotel „ Kaiscrhof " Wohnung . Von hier
begibt sich der Kronprinz am Samstag ab Biebrich zu Schiff nach Rüdes -
heim zum Besuch des Riederwalddenkmals , worauf er die Weiterreise
ebenfalls auf den Rhein nach Koblenz antreten wird .

hd Wien , 13 . Juni . Im Einlauf des Rcichsraths befindet sich eine
Interpellation Klofac an den Ministerpräsidenten » ob er auf die Ma¬
rienburger Rede des deutschen Kaisers in geeigneter Weise zu repgircn
und zu deklariren bereit sei, daß die provokatorischen Worte des Kaisers
in diesem Reiche nur die entschiedenste Zurückweisung Seitens aller b<H
rufenen Faktoren finden können. Er beklagte sich zugleich , daß seine
erste Anfrage wegen der Marienburger Rede im stenographischen Proto¬
koll unrichtig wiedcrgegeben worden sei . ( Frkf. Ztg . )

hd Wien , 13 . Juni . Der Minister des Auswärtigen Graf
Golnchowsky wurde gestern in Angelegenheiten der . im Abgcord-
nctcuhausc gegen den deutschen Kaiser gerichteten Angriffe von
Kaiser in cinstündiger Audienz empfangen.

L . A . Wien, 13 . Juni , Der in Berlin lebende , vom Kaiser
besonders protegiric Schlachtenmaler Adalbert von Koffak ant¬
wortete auf -heftige Angriffe polnischer Blätter, er habe die Ein-
lädnng des Koffers nach der Marienbnrg ausgeschlagen, auch
werde er Berlin baldmöglichst verlaffen, da die Situation für ihn
unmöglich geworden sei.

L . A . Belgrad , 13 . Juni . Der Umstand, daß Fürst Ferdi¬
nand von Bulgarien in Petersburg vor dem serbischen Königs¬
paar cinpfangen wurde, obwohl letzteres seinen Besuch lange vor¬
her angekündigt hat , hat in serbischen Hofkreisen einen überaus
peinlichen Eindruck hervorgerufen . Man rechnet mit der Möglich¬
keit eines Frontwechsels der serbischen Politik gegenüber Rußland.

— Nom , 13. Juni . Die Stellung des Ministers Prinetti
gilt infolge seiner D uell - As faire für erschüttert . Nicht nur
Organe der Opposition , sondern auch sonst der Regierung freundlich
gegenüberstehende Blätter fordern seinen Rücktritt , weil der Minister
bei dieser Gelegenheit wie s. Zt. bei dem Zwischenfalle in der
Schweiz bewiesen habe, daß er sich von seinem Temperamente
mehr leiten lasse , als es für einen verantwortlichen Staatsmann zu
lässig sei.

hd Madrid » 13 . Juni . Nach dem „ Liberal "
schwankt die Zahl

der bisher eingeschriebenen Mönche und Nonne « zwischen 60 000 und
70000 , eine höhere Zahl als zur Zeit Ferdinand VII . und Karls Iss.
Die Regierung verspricht, binnen einigen Tagen eine genaue und ein¬
gehende Statistik zu veröffentlichen ( Frkf. Ztg . )

hd Paris , 13 . Juni . Der heutige Ministerrath unter dem Vor¬
sitz des Präsidenten Loubet beschäftigte sich fast ausschließlich mit der
Finanzlage , über welche der Finanzminister Rouvier berichtet hatte . Der
Kriegsminister Andrer wurde ermächtigt, sich mit der Senatskommission
für die zweijährige Dienstzeit über eine definitive Redattion der Ge
setzesvorlage zu verständigen . ( Frkf. Ztg . )

= funis , 13 . Juni . Auf ein Beileidstelegramm des
Prädente» Loubet sprach Bey Mohamed dem Präsidenten tele¬
graphisch die Versicherung aus, er wünsche lebhaft , die treu
traditionelle Politik des Vaters fortzusetzen und das unter dem
Protektorate Frankreichs unternomuiene Werk des Fort¬
schritts und der Civilisation weiter zu verfolgen .

hd Newyork, 13 . Juni . 18 republikanische Senatoren Unter¬
zeichneten ein Uebereinkommen, demzufolge sie gegen die Zollerleichter¬
ungen stimmen werden . ( Frkf. Ztg . )

Die Erkrankung des Königs von Sachsen .
L . A . Sibyllcnort, 13 . Juni . Der Zustand des Königs ist

gegen 9 Uhr Vormittags nnverändert bedrohlich . Gestern Abend
und in den ersten Nachtstunden glaubte man das Schlimmste be¬
fürchten zu müssen .

L. A . Sibtzllenort , 13 . Juni . Nach dem Befinden um
Mittag wird der König den heutigen Tag kaum überleben. In
der Umgebung herrscht große Niedergeschlagenheit.

hd Sibtzllenort , 13 . Juni . Es steht schlecht um 'den König ,
die Stimmung fft eine höchst gedrückte . Die Kräfte des hohen
Kranken schwinden immer mehr . Alle Fenster des Parterrezim¬
mers an der Wasserseite des Schlosses , in dem der König leidet,
sind weit geöffnet, um der Lust möglichst ungehindert Zutritt zu
lassen . Am Krankenbett weilt neben den Aerzten die Königin,

tzrner der Kammerdiener und dis beiden Leibjäger d« !
Monarchen. B . L . A.

— Sibyllenort , 13 . Juni . Der König hat gestern Wetters
150 Gnadengesuche bewilligt .

Aus der franzöfischen Deputierten -Kammer.
- - Paris , 13 . Juni . Ter offiziellen Richtigstellung -des 9U.I

timmungscrgrbnissrL zufolge, wurde gestern in der Kammer bJ
Vertrauensfrage mit 309 gegen 117 Stimmen angenommen!149 Mitglieder enthielten sich der Stimmen, unter ihnen fast alh!
gemäßigte» Repnbllkaner und 18 Sozialisten . !

Der Antisemit Lasies erklärte bei seinem Vorstoß gegen
Ministerium in seiner gestrigen Rede u . a . noch : Ich Wiederhol? !
daß der Krieg viel näher ist, als Herr Jauves es sich träumen lcißhl
Das ist die Meinung sehr zuständiger Leute. Der Redner verkich!
einen Artikel aus der ^,Töpeche Öe Toulouse", der in 'diesem Simpl
gehalten ist, und namentlich auf die Gefahr eines Kriegse nch!
England hindeutet. Dieser Artikel, schließt Lasies, fft gezeichnet ;!
Camille Pclletan . (Lärm links , rechts und im Centrum Kl,
scheu, ironischer Beifall . ) Pelletan, -der jetzige MarinentinD^I
begibt sich zu Combrs , der ihm eine Bemerkung macht .

Lasies fährt unter dem anhaltenden Lärm und den ironisö
Beifallsrufen fort, den neuen Marinsminister zu apostrophiv
und ihn zu bitten , alle Maßregeln zu treffen , damit Frankr
allen Kriegsgefahren gegenüber gewappnet dastehe .

. — Paris , 13 . Juni . Me radikalen Blätter weisen mit
riedigung auf die günstige Mehrheit hin, die -das Kabinet gefu
den habe und erblicken hierin ein Anzeichen , daß die neue Depu^
tirtenkammer entschlossen sei, für den Fortschritt und die Möglick
feit von Reformer einzistreten. Die sozialistisch-radikale«
sozialistischen Blätter finden , daß der Ministerpräsident sich zu feijtl
anr den gemäßigten Flügel der republikanischen Mehrheit stütze»
wolle . Die Radikalen und Sozialisten hätten 'der Regiermijl
gleichwohl das Vertrauen votiert , -aber der Kredit, -den sie ihr gef
währt , werde nicht unbegrenzt sein . Der Minffterpräsident möqil
bedenken , daß sein Amt nicht eine philosophische Lehrkanzel sei untl
daß Regieren gleichbedeutend sei mit Handel«. Die nationali-z
stischen und konservativen Organe behaupten , -die Rede Combei
habe auch bei seinen Anhängern große Enttäuschung Hervorgel
rufen . Dieselben Blätter -greifen Jaures wegen der Elsyß -Loth-̂

ringen betreffenden Stelle seiner Rede sehr scharf an

England nnd Transvaal.
hd London , 13 . Juni . Gut informirte Kreise glauben d

wissen, daß es schwer sein Wird, 'die Schnldbeweise gegen den ber-j
Hafteten Oberst Lynch zu sammeln, 'da die englische Gerichtsord -
nung die schriftlichen Zengen-Aussagen nicht anerkennt , und Lai
sich nur eine sehr kleine Zahl Zengen finden wird, welche gegen!
Lnnch vor Gericht anssagen kann. Der Verhaftete hat zu semeirß
Bertheidiger den bekannten Anwalt Ruffell gewählt . Der inlä
ischo Abgeordnete Redmond stattete gestern dem Obersten im <3ef
fättgnisse einen Besuch ab .

hd London, 13. Juni . Das K r i e g s a m t veröffentlicht ei«
Verlustliste folgenden Inhalts : Im Westen der Kapkoloniil
fand ein Gefecht mit Buren unter dem Komm andante ^
M a r i tz b n,r g statt , wobei auf Seite der Engländer 4 Mam
getödtet und 2 verwundet wurden , darunter ein Offizier .

— Prätoria , 13 . Juni . Ms heute haben sich 11022 ■öten«!
ergeben .

hd . Brüssel , 13 . Juni . Dr . Leyvs beschäftigt sich gegenwärtig miß
der Liquidation der Hiesigen Transvaalges andtschaft.

Die Vorgänge in China.
— London, 13 . Juni . Die „Times " meldet aus Peking bmi |

gestern , Rußland verharrt bei seinem Einspruch gegen das chine¬
sische Eiscnbahnabkommrn mit England «nd verweigert die Rati-I
fikaiio« des Mandschnreivertrages , -wenn 'das Abkommen nicht gli
ändert wird . Da§ chinesische auswärtige Aint wird sich mit Zu
snmmimg des englischen Gesandten bemühen, den russischen ©in-]
wänden zu 'begegnen .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Samstag den 14 . Juni :

Landw. Konsum- und Absatzverein Durlach . Im Gasthaus zu
Krokodil Generalversammlung .

Sonntag den 15 . Juni :
Bruchsal . Nachm. 3 Uhr im Gartensaale des Gasthauses zur neue ,

Sonne dahier landw . Besprechung. _ , ,
Ettrnheim . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zur Linde in K i p p e ti-|

Heimweiler landw . Besprechung.
Landw. Konsum - und Absatzverein Sulzburg . Nachm. 3 Uhr i«

Gasthaus zum , Hirschen Besprechung über die Haftpflichtvefficherüng .

weiterwebt . Das ist hier ebenso der Fall . Von der „Fabel" des
Dramas wird man steilich auch hier nicht mehr halten dürfen , als
von einem zufällige» Medium , in das Ibsen seinen alte» Gedanken
hineingebeinmißt .

Die Entstehnngszeit der „Frau vom Meer " deutet auf Ibsens
Aufenthalt in dem durch den öfteren Besuch des deutschen Kaisers
mehrfach genannten norwegischen Küstenstädtcheu Molde im Jahre
1886 . Dieser Toilristenort mag ihm auch bei seiner scenischen Be-
stimniung vorgeschwcbt haben . Aber alle festen Umgrenzungen ver¬
flüchtigen sich , wenn Ibsen hier Ellida in einen mystischen Zu¬
sammenhang mit dem Meere bringt und dabei den fremden Steuer¬
mann — diese Variation zu der alten „Fliegenden Holländer "-
Fignr — gleichsam als eine Personifikation des räthselhaften Wesens
der geheimnisreichen Meeresfluthen schildert. Von ihm sagt Ellida
selbst : „Er ist wie das Meer ." In diesem Augenblick ist Ellida nicht
mehr die eine zufällige Frau Distriktsarzt Dr . Mangel, sondern sie
wird für den Dichter mit ihrer Meeressehnsucht und ihrem granen -
dnrchzogenencn Verlangen nach dem seltsamen Fremden zu einer all¬
gemeinen, ninfaffenden Bedeutung . Das Meer ist dann das Sym¬
bol für alles Unermeßliche, Unnatürliche , Unbegrenzte, nnd in der
Sehnsucht nach ihm giebt sich jener Drang in der Mcnscheubrust zu
erkennen: sich selbst in all den geheimnißvollen Tiefen ureigenster
Persönlichkeit ausznleben in grenzeickosen Bezirken. Die freie Per¬
sönlichkeits-Forderung an sich, die Ibsen in jedem Drama erhebt, ist
darum hier gleichsam nur in die Schleier mystischer Meernebel ein¬
gehüllt, die sich für denjenigen schnell zertheilcn. der dem Stück näher
zu kommen sucht . Da sehen wir gar bald, daß im letzten
Grunde Ellida mit zu der großen Familie der Nora's, Hedda
Gabler's rc. gehört . Wie diese führt sie an der Seite ihres Mannes
ein eigenes Dasein , in welchem sie wohl die Liebesneignng . aber
nicht die geistige Gemeinschaft mit . ihrem Gatten besitzt. Nora geht
von dem Manne, der ihren Persönlichkeitsinhalt nicht würdigt .
Hedda Gabler macht ihrem Leben ein Ende , als ihr durch den
lüsternen Dritten die Freiheit ihrer Selbsthestimmung genommen
scheint . Ellida, ein Gegensatz zu Nora und eine Umkehrung des Hedda
Gabler-Problems, bleibt an der Seite ihres Mannes, als dieser von
seinem Gattenrecht , den Weg der Frau zu bestimmen, abläßt und

ihr die volle Freiheit der Selbstbestimmung , das Recht auf ihre
Persönlichkeit zurückgibt. Ans der Verantwortung aber , die er da¬
mit in ihre Hände legt , steht sie die Pflichten erwachsen , die sie jetzt
nach eigener freier Wahl gern und freudig auf sich nimmt . Sie hat
in des Gatten Selbstentäußernitg, Selbsthingabe— es ist etwas mit
„Selbst" , sagt der Dichter — , in der Unterdrückung auch des leisesten
egoistischen Gedankens bei Mangel das „Wunderbare" erlebt , das
Nora bei ihrem Manne vergebens erwartete .

Auch bei der „Frau vom Meer " verleugnet sich . der geschickte
Bühnentechniker in Ibsen nicht. Aber seine Symbolisirunge» und
Personifizierungen in diesem Drama bringen es mit sich , daß trotz
alledem seine Figuren recht wenig Lebenswahrscheinlichkeit besitzen,
so realistisch sie sich auch geben mögen. Der/Romantiker und Idea¬
list. der Ibsen schließlich entgegen allein äußeren Anschein doch ist.
hat hierbei zu wenig Wirklichkeitsgestaltnngen dnrchgelassen nnd so
fehlt der dramatischen Verkörperung seiner These , so sehr auch die
einzelnen Dednkationeu fesseln mögen , das gesunde lebendige, Blick .
Diese Ellida erscheint auf der Bühne lediglich hochgradig psychisch
krank und gesundet dann gleichsam nur in Folge der verständuißvollen
Behandlung des Arztes , der nach altem Rezept auf ihre Idee» ein¬
geht. Darüber hilft auf der Bühne nichts hinweg , da «in Theater
nicht gleichzeitig philosophischerHörsaal oder Station für Psychopathie.
Hypnose nnd Suggestion sein kann. Uebrigens würde der Psychiater
wohl auch die Konsequenz in der Gestaltung Ellida's anerkennen,
aber darum nicht minder über die allzuplötzliche Heilimg Ellida' s
von diesem so tief sitzenden seelischen Leiden erstaunt sein . Auch
möchte ihm der recht schwach geschilderte Wangel gegenüber einem
solchen Gemüthsleiden seiner Frau doch etwas zu wenig als
Sceleuarzt erscheinen . Insofern also brachte das Drama dem
Publikum auch gestern gerade keinen vollen künstlerischen
Genuß . Dieser beschränkte sich vielmehr zur Hauptsache auf die
treffliche Darstellung unter der Regie des Herrn Dr. Kilian ,
welcher der Aufführung die entsprechende Stinnnnug zil wahren ge¬
wußt hatte . Frau Höcker kam als Ellida bei ihren , ersten Auf¬
treten gleich mit etwas geheinmißvoller Sprechweise , wußte aber
dann de» rechten Ton festzuhalte» uub die Gestalt der Frau vom
Meer mit interessanten Strichen zu zeichnen . Den gutmüthigei »

Dr. Wangel verkörperte Herr Herz sehr sympathisch; den Fremde«!
gab Herr Banmbach nach Möglichkeit einfach und zurückhaltend!
Alle anderen Personen des Stückes stehen in ganz außerordentlich !
losem Zusammenhänge mit der Grundidee uub bringen die Handlung!
um nichts weiter. Ein etwas triviales Pendant zu dem Verhältnis
der genannten drei Hauptpersonen bildet dabei das Verlöbniß d«
ältesten Tochter Wangels, Bolette (Frl. Podechtel ) mit dem Obek-I
lehrer Arnholm (Hr. Wassermann ), nachdem ihr Versprechen fl»|
den naiv -egoistischen jungen Künstler Lyngstrand (Hr. Heinzel
vorangegangen . Aber auch diese Szenen , sowie die Figur der zweite«»
Tochter , der egoistischen , aber unbewußt zu allein Guten fähige«!
Hilde (Frl . Müller ) imb des gelungenen Faktotums Ballest«!
(Hr. Reiff ) wurden von den betr . Darstellern sehr glücklich wieder -!
gegeben. Das Publikum spendete ihnen deshalb reichen Beifall. ■

_ Albert Herzog .

Vermischtes .
— Paris , 13 . Juni . (Tel .) Ein Beamter der Banque Lei

France , Lachenau du Billard , -der seit einer Reihe von Jahre«!
Werthpaviere im Betrage von 1 Million Frank veruntreut
ist flüchtig geworden. Er soll «diese Summe zum größten Dhaf
im Börscnspiel verloren haben.

hä 13. Juni . (Tel.) Die gestrige Berste,getunl
der Lnxuswaaren der Familie Hnmbert hat die Summe voss
40 000 Fr cs. ergeben. Am Dienstag findet der Verkauf d«I
Weinv orräthe statt, ans denen man auf einen Erlös
100000 Frcs. rechnet .

— St . Etiennc , 13 . Juni . (Tel.) 1300 Arbeiter der staat»
lichen Waffenfabrik habm die Miidheilung erhalten , 'daß sie zur»!
1 . Juli entlasten iverden würden , 'da keine Arbeit mehr vor"
Händen sei.

— Marcat (Dep . Puy 'de Dome) , 13 . Juni . (Tel .) Aull
dem hiesigen Bahnhof explodirtc eine Lokomotive . Der Maschine «' !
führrr und 'der Heizer wurden getödtet; der einzige Reisende öe*|
Zuges leicht verletzt .
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Badische Chronik .
« Rintheim, 12 . Juni . Auf der zweiten Internationalen

Hnndc-Ausstrllnng m Mannheim hatte Herr Bäckermeister
Christian Kästner von Hier einen Collirüden ausgestellt, für wel -

l cheil er einen ersten Preis nebst Reseroepreis erhielt .
$$ Pforzheim, 13. Juni . Eine schreckliche Nachricht der-

breitete sich gestern in 'der Stadt . Ter etwa 50 Jahre alte Schlosser
tzhristiau Schwemmte von hier und sein 12sähriger Sohn erster
Ehe , wurden im Wald beim Schlittschuhteich erhängt oufgefunSwn.
g § füllte sich alsbald heraus , daß Schwemmle dem Knaben , der
etwas schwachsinnig .war, mit eigener Hgnd den Tod gegeben und
-ann selbst zum Strick gegriffen Chatte, und zwar , wie man an-
Nimmt, wegen häuslicher Zerwürfnisse . Schwemmle chatte in dem
Nachbarort Klein -Billars für 12 000 Mk . eine Wirthschaft ge¬
kauft- Doch die Frau mit 'der Schw. in Gütertrennung leibte, war
prit dem Kauf nicht einverstanden . Aus Unmuch darüber und wohl
auch infolge früherer Differenzen mit seiner Frau entfernte sich
der Mann am Dienstag Mittc^ mit seinem Sohn von Hause, ohne
daß man wußte, wohin er sich gewendet hatte , bis man gestern
die Leichen der Beiden fand . Die Sektion wird vielleicht noch
Aufklärung 'darüber schaffen, ob der Mörder und Selbstmörder
etwa uilter 'dem Zwang einer Krankheit litt oder seine schreckliche
xhcrt ein gemeines Verbrechen ist .

* Pforzheim, 13 . Juni . Der GoldarbeiterFriedrich Bohnen¬
berger wurde wegen des Verbrechens der Blutschande verhaftet .
Die Sache liegt schon längere Zeit zurück . Jetzt kam sie lt . „Pf .
Anz .

" zur Kenntniß der Behörde , nachdem Bvhnenberger am
vorigen Sonntag in Gemeinschaft mit seinen 39 Jahre alten 'Lohne
seine Frau mißhandelt hatte .

* Nenfreistett , 12 . Juni . Heute Morgen wurde 'der 81
Jahre alte Taglöhner Friedrich Bögler, der sich heimlich aus seiner
Wohnung entfernt hatte, von einem Fischer in Fteistott in dem
Mühlbach todt ausgefunden . Vogler war lt . „Mb . Nchr.

" schon
längere Zeit krank uftd fast ganz erblindet . Ob Selbstmord oder
rin Ungliicksfall vorliegt, konnte bis jetzt nicht ermittelt wetden .
Die Leiche 'Wurde heute Vormittag hierher verbracht.

Persounlnachrichten
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

»nd Unterrichts .
Versetzt wurden : die Aktuare :

Beck» Wilhelm , beim Amtsgericht St . Blasien , zu jenem in Ucberlingcn .
Kurth , Josef , beim Amtsgericht Ucbcrlingen , zu jenem in Sr . Blasien .
Harsch , Theodor , beim Amtsgericht Mannheim , zu jenem in Bonndorf .
Zahn , Friedrich , beim Amtsgericht Rastatt , zu jenem in Donaueschingen .
Schmieg , Wilhelm , z . Zt . beim Grundbuchamt Mühlhausen , zum Amts¬

gericht Rastatt .
Schwenk , Chrysostomus beim Amtsgericht Neckarbischofsheim zum Hilfs¬

notariat Kirchen .
In Ruhestand versetzt wurde auf Ansuchen :

Wimmer , Jakob , Gefangenivärter in Waldshut , wegen leidender Ge¬
sundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienst¬
führung . _

'

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Juni.

□ pi « Hroßherzogi« hat sich heilte Nachmittag 3 .35 Uhr nach
Baden-Baden begeben .

* Personaliiachrrchk. Der Großherzog hat den Hoflakaien
Eduard Burger zum Offizianten ernannt.

pi e Karlsruher Kthletengefessfchaft veranstaltet am Sonn¬
tag, den 15. d . Mts ., in den „ Drei Linden " in Miihlburg ein
großes Konzert , verbunden mit athletischen Aufführungen. Nach
dem im Anzeigentheil bekannt gegebenen Progranim verspricht die
Veranstaltung sehr unterhaltend zu werden .

§ Verhaftet wurde ein 22 Jahre alter 'Hausbursche aus
Rüppurr , welcher von seinem Aibsitgeiber beauftragt war, einige
Fässer nach Berlin zu senden , wozu er «den Betrag für die Fracht
in Höhe von 10 Mk. erhalten hatte . Ter Hausbursche hat es in¬
dessen vorgezogen die Fässer ohne Bezahlung 'der Fracht abgehen
zu lassen und 'den übergebenen Betrag bis auf 4 Mark für sich
verbracht.

Waffe » stand des Kt Heins .
Maua « , 13 . Juni . Morgens 6 Uhr 5,04 m . gef . 0,04 m .
K« yk, 13 . Juni. Morgens 6 Uhr 3,47 fällt.
Wakdryut , 12 . Juni. Morgens 7 Uhr 3,44 m , fällt .

Wetterbericht des Ccutralbur . für Mcteorol . nud Hudrogr .
Der hohe Luftdruck hat fich seit gestern ganz auf Nordosteuropa

zurückgezogen und über England und der südlichen Nordsee ist ei«
umfangreiches Minimum erschienen ; ein zweites liegt über dem öst¬
lichen Mitteleuropa. Das Wetter ist auf dem Festlande trüb oder
unbeständig und regnerisch. Trübes und kühles Wetter mit Regelt-
fällen ist zu erwarten .

Wltteruiigsdeobachtungen der Metcorolog . Station Karlsruhe .
Darom.

mm
Th-rm .
in G.

Absol .
Feucht. Feuchtigkeit

in Pro,. Wknd tzuumel

741 .5 16 .8 12.2 65 NO heiter
744 .3 14 .8 10.3 83 SW bedeckt
744 .4 19 .6 8 .2 49 SW

Juni.
12 . Nachts 9 11.
13 . Mrgs. 7 II .
13 . Mittags 211.

folgenden Nacht 13 .5.
Niederschlagsmengeam 12. Juni 1 .1 mm .

Zstitternng am Aonuerstäg de » 12. Zn » i 1902 :
Hamburg, Nenfahrwaffer (Danzig), Breslau Chemnitz ziemlich

heiter , Swiueuninde meist bewölkt , München Metz und Münster
Nachts Regen.

Zstetternachrichlen aus dem Süden vom 13. Juni. 7 Uhr Vorm. :
Triest bedeckt 18 °, Nizza Nebel 15 °, Florenz wolkenlos 19 ",

Rom wolkenlos 18 °.
: / : Ter Tag . Die illustrirte Zeitung „Der Tag " bringt in ihrer

heutigen Nummer folgende Artikel : „ Universität und Schule "
( Dr .

Rheinländers ; „Bedenkliche Winde "
( H . Rast -Petersburg ) ; „Deutsch¬

land und die poltischen Alliancen der Gegenwart "
( Dr . Hans Wagner ) ;

„ Zweiter Eingang vom Flur "
( Leopold Schönhoff ) ; eine feministische

Rundscbau ,
' :r Kampf der Frau " , mit 5 Einzelartikeln und Revuen ;

„ Das Rassc .nproblem in völkerpsychologischer Bedeutung "
( Professor Th .

Achelis ) ; „ Das germanische Nationalmuseum "
( mit Bildern ) , ein Bei¬

trag zur bevorstehenden Jubelfeier des Museums , von Dr » Hermann
Uhde-Bernahs ; „Breslauer Brief " von Erich Klossowski ; zum Durch¬
stich des Albula -Tunnels : „Albulabähn und Albulasiratze " ( mit 7
Bildern ) von Dr . Emil Schultz . — Der Roman „Das grüne Hähn " von
Georg Reicke wird fortgesetzt .

In Karlsruhe ist „ Der Tag " durch die Exped . der „ Bad . Preffe "

zu beziehen . Preis monatlich 1 . 10 Mk.
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Wasch - Kleider ♦ Wasch -Anzüge ♦ Wasch - Blusen
in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Besonders preiswert : fiätlgtrKiefdClKtt aus OJascbstoron in sebonut mustern»
solide, waschbare Qualität, von 3VEk . 1 . -

7393

Lettin e|cm. Mi. Pkinz-Nerl-IrMNKarlsruhe
Ult» dem Protektorate Sr. Gr. Hobelt des Prinzen Karl ron Baden.

Unsere Mitglieder werden zn der am Sonntag den 18 . d . M .
stattfindenden Fahnenweihe in Schöllbronn frenndlichst eingelade ».
Orden und Ehrenzeichen» sowie Verbands - und Vereinsabzeichen sind
anzulegen. 7380

Wfahrt am Lokalbahnhof (Ettlingerstraße ) halb 11 Uhr. Der
Fahrpreis von hier bis Ettlingen wird von der Veremskassc bestritten werden .

Der Torstand .

Somttag den 15. Jrrriir

Grosse Konzert-Vorstellung
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Karlsruher Athleteu-Gesellschast
in den „3 Linden“ in Mühlbnrg.

Anfang des Konzerts : Mittags 3 Uhr *
Ausgeführt von der Kapelle früherer Militärmusiker.

Anfang der Kauptvorstelkung: Abend » halb 7 Uhr .
Uvog vnmm :

I .Hrnppenstemme«.
LAreiptzramide« , aufgeführt

von 40 Mann.
3 . Speziatüönnge «.
4. Kand - «. Kraftakrovateri .
5. Auftreten d. « ettkerühmte«

Schlangenmensch e «
Kerr»

Derselbe bereiste in den letzten
4 Jahren Deutschland , Frankreich ,
England u . Amerika und ist einzig
in seiner Art .

-- - -- -- Panse . --- ---- -

Sintritts -'Ureife:
Kür Konzert SV Pfg .» für Vorstellung 1. Platz Sv .

2. Platz 4 « , 3. Platz 30 Pf .
Karten int Vorverkauf zu haben im Bereinslokal , Restau

ratton KOllenberger , Ecke Werder - und Wilhclmstr . , bei C . Maler ,
Lnisenstr. 48 , 2. St . , Papierhandlung J - F . Eisele , Wcrderplatz , Karl
Fahrer , Waldhornstr. 48, 8. St ., Ferdinand Xlmmermann ,
Georg.Friedrichstr . 12, 2. St . 7390

Dev Vorstand .

6 . Areipyramide «.
7 . Sologesang.
8 . Areipyramide «.
9. Wreisringen ,

römisch.
10 . Komische Morträge .
11 . Hftreisvertheilnng.

Ende der Vorstellung 10 Uhr .

Hierauf :
Tanruntevhaltnng

bi » 12 Uhr .

Kcuc

1902 Salzhering
allerfeinste Waare , versend, dar 10 Pfd .-
FatzmitJnhaltca.45Stck. franco Post-
»achnahme Mk. 3— Hu Brotzta ,
UreUzvali , heringrsalzerri . 3439a

Spezerei und
Flaschenbierhdl.

in sehr guter Lage hier zu verkaufen
oder zu verpachten - 7399

Näheres durch loh . Fetri ,
Gartcnstrahe 10.

ooooooooooo

Samstag d. 14 . Juni 1902 , A
Abends : v

a Gesellige X
v Zusammenkunft x

im Garten (bei schlechtem Wetter X
im Hinteren Saal ) des 7379 v
Hötel „ National “ , C

mau alle aktiven und passiven 0
Mitglieder cingeladcn sind . ß

ö JOie 3t » q
OOOOOOOOOOOD

Badischer

LtitzttilMer - Bllklii.
Unter dem Protektorat Sr . Kgl . H.

des Großherzogs .
Tonutag den 22 . Juni findet

die Kahnenweihe de » Leibgre -
nadier -Berein » Koustnnz statt .
Der Verein betheiligt sich an der¬
selben mit einer Abordnung von
mindestens Ist Maun « nter
Mitnahme der Fahne . Als Ent¬
schädigung zahlt die Vcrcinskasse
6 Mk. pro Kopf aus . Einfache Fahr¬
karte dritter Klasse berechtigt zur
Rückfahrt. Anmeldungen werden
Samstag Abend im VcreinLlokal
cntgegengenommcn. 7400

Der Borstand.

» Zähne “
pro Zahn 3 Mk . , für jedes neue
Stück Garautte 3 Jahre . Um¬
arbeitung und Reparaturen zer¬
brochener Stücke in 3—4 Stun¬
den. , Schmerzt . Zahnziehen ,
Plomben von 1 Mk . an unter
Garantie . öl 0320

6 . Nock , Dentist ,
Waldstr . 13 , i .

Sprichst . : 8- 12, 2- 6 Uhr.

Gute sichere LcbenSexisteuz Um¬
stände halber abzugeben. Erforderlich
500 Mk. baar . Offerten u. 810319
an die Exped. der, „ Bad . Preffe ". 2 .1
2 .2 Damenrad . 610253

Sehr gutes Damenrad , An¬
schaffungspreis 320M ., ist für 80 Mk «
z« verkauf «« . Klauprcchtstr . 12, IV .

Billigen 34358.3.1
Sommer ' Aufenthalt

bei guter Verpflegung in verhältniß -
mäßig mildem nebelfreiem Höhenklima
(800 m) im Feldberggcbietc des bad.
Schwarzwaldes , wo Gelegenheit zu
den schönsten lohnendsten Touren , zum
Theil unter Benutzung der neuerbautcn
Höllenthalbahnstrecke geboten ist, ver¬
mittelt bereitwillig und kostenlos der
Verein zur Hebung der Fremdenver¬
kehr; röfstngen im bad . Schwarzwald .
S6 . Gelegenheit zur Forellcnfischcrci .

Vertreter gesucht.
Eine leistungsfähige Metallwaaren -

Zabrik sucht für Karlsruhe und Um¬
gebung cincil tüchtigen Vertreter zum
« erkauf v . Schanfenstergestelle »
tt. dgl . , möglichst Fachmann in der
Installationsbranche , gegen gute Pro¬
vision. Gefl . Offert , unter Nr . 3429a
an die Exp, der „ Bad . Preffe " erbeten .

Als Thcilhaber
wird tücht. jung . Mann , möglichst
Kaufmann , mit 8—10000 Mark , in
gut sundirtes , höchst lucrat . Fabrikat
zu Engros -Gcschäft sofort gesucht.
Angenehme Lebensstellung . Gefl .
Offerten unter Nr . 3433 » an die Exped .
der „Bad . Presse "._ LI

wirthschaft ,
gutgehende , od. Weinstube wird von
tüchtigen kautionsf . Wirthsleuten in
Pacht od. Zapf gesucht . Gefl . Offert ,
unter Nr . 810315 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Zu kaufen ges . w. f . 8 - 12000 M .
in hübsch . Dorfe mit Arzt ein kl. villcn »
artigeS Landhaus , mindest . 5 ge¬
räumige Zim - u. Zubeh . enth .» mit
groß . Gartenland . Beding . : freie
Lage ohne nahe Nachbarschaft , solid .
Bauzustand , gesund, rcichl. Wasser .
Off . m . gen. Preis unt . F , W . 4151 an
Rndsli Blosse , Wiesbadei . 3426a

Wickel -Kommode
gebraucht , aber gut erhalten , wird zu
kaufeu gesucht . Gefl . Off . unter
610316 an die Exp, der „ Bad . Presse ".

ällinrrolnmiierfnbrif ,
eine der besten in Karlsruhe , ist wegen
ander . Unternehmen zu verkaufen .

Näheres durch Joh . Petri ,
Gartcnstraßc 10. 7398

Karlsruhe
Tdephon 190ff Kai*er *tr «««e

Nr. IGO. I.

Annahme von Annoncen
für MlhZeitungen 4 Fachzeitschriften .

Kellner - Gesuch .
Ein jüngerer tüchtiger Restau -

rationskcllner gesucht. Offerten
unter A. 1773 an 7273 .3 .2
HaMMsteU ch Vogler , A .-G . , |

Karlsrnke .

Uhre» spottbillig
14 karät . goldplatt .Herrenankerremont .
I «. Werk m. Sprungd . d. Stück nur
20 Mk. Offerten unt . Nr . 3434 » an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 5.1

Eine kleinere Parthic abgängiger
Pflastersteine

zu verkaufen . 810321
Augartenstraße 25.

Hofhund .
Sehr wachsamer , guter Hofhund

(Leonbcrger ) ist sofort billig zu ver¬
kaufen . 7395

1-ndiwiB Hlaier , Sofienstr . 81.

BmhiicklittWin ,
als Hofhund gut geeignet, mit oder
ohne Hnndchiitte billig zu verkaufen.
» 10328 Angartenstr . 33 , 2 . St .

. q. m
mit schöner Handschrift als zweiter
Gehilfe für ein größeres Anwalts¬
bureau in Karlsruhe gesucht .

Offerten mit Angabe der bisherigen
Beschäftigung und Gehaltsansprüche
unter Nr . 7378 an die Exped. der
„ Bad . Presse ".

Fiilirknecht ,
ein tüchtiger , stadtkundiger , kann
sofort eintreten . 7391

Karlstratze 12 , Laden.

Bekanntmachung.
40 — 50 tüchtige Erdarbeiter

finden bei hohen: Lohn sofortige Be¬
schäftigung beim Bau der Wasser¬
leitung vom Turmberg nach dem
Rittncrthof . Meldung beim städt .
Wafferwerk Dnrlach . 7383 .3. 1

Verkäuferin
aushilfsweise für Confiturengeschäft
auf 14 Tage gesucht . 810302 .2 .1

Boehm , Kaiscrstraße 144 .
Mädchen gesucht auf 1 . Juli zu

kleiner Familie . Näheres Douglas -
straße 10 , 3. Stock rechts. 810326

Einige jNngere

ZNudchen
sofort für dauernd gesucht . 7396

Geissendörfen ,
Liihogr . Kunstanstalt ,

Sophi enstraße 114 .
Ein jünger . vcrheirathct . Schreiner

sucht leichtere Beschäftigung irgend
welcher Att . Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten . Offerten beliebe man
unter Nr . 610297 an die Exped. der
„ Bad . Presse " zu richten. 3.1

Hotel - Köchin , perfekt und sclbst -
ftändig , sucht sofort Stellung . Gefl.
Offerten Köchin Rest. Karlßplatz ,
Habttt . dtbeti .

Banteihniktt,
24 Jahre alt , gel Maurer , Absolv .
einer Baugewerkesch., einige Semeft .

Sochsch ., mit allen Bureauarbeiten «.
teinbrnchS - Betricbe » vertraut ,

sucht gestützt auf gute Zeugniffo
Stellung per 15. Juli . Gefl . Offeft .
mit Gehaltsangabe unter Nr . » 10318
an die Exped. der „ Bad . Preffe "
erbeten. 2.1

O -esuoli -
Energischcr Mann , gesetztenAlters ,

gelernter Metzger, sucht Stelle als
Nachtwächter, Portier , oder sonstigen
Vertrauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden. Offert , unter » 10817
an die Exp, der „Bad . Presse " erbeten .

Tochter aus bcff . Familie , in der
Papier - « nd Galanteriewaaren -
Branche bewandert , sucht Stell »
al » Berkänferin in beff. Geschäft,
wenn auch nicht in dieser Branche .
Eintritt kann sofort erfolgen . Gefl . Off .
unter Nr . 3441 » an die Exped . der
„ Bad . Preffe ". 2 .1

Kl ! ntlitzstraße2 ist im 2. Stock 1 schöne
-■P WoHnnng von 3 od. 4 Zimmern
mit reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verniiethen . Näheres Jolly -
straße13 , parterre . » 19324 .2.1
c> ollystraße 13 ist die Mansarden «
<0 Wohnung mit Gas u. GlaSab -
schluß , bestehend in 2 Zimmern , Küche
u. Zubehör , an kleine, ruhige Familie
zum Preis von 230 Mk. auf 1 . Juli
oder später zu verniiethen - Nähere -
parterre . » 10325 .2.1

Lameystr . 8, ist eine
Wohnung , Atelier , Magazin ,

Stallung ü . Keller zu vermiettzen . Bi **»7

/ » rüuwinkel , Hauptstraße 1 g , ist™ eine schöne Parterrewohnung
mit GlaSabschluß , 3 oder 4 Zimmer ,
Küche , Keller, Speicher und etwa -
Garten sofort oder später zu ver-
miethen._ » 10306 .2.1

Zimmer mit «ottliMslh . Pension
bei geb . Familie in der Nähe de»
Mühlbnrgerthores zn vermiethen .

Zu erfragen unter Nr . » 10301 in
der Exped. der „Bad . Preffe ".
Kl malienstraße 81, 5 . Stock , ist ein

sehr schönes, auf den Kaiserplatz
gehendes, möblirtes Zimmer per sof.
an ein anständiges Fräulein oder
Herrn billig zu vermiethen . » 10309 .2.1
Mutlitzstr . 13 , 2. St ., ist ein nwbl .
-P Zimmer per sofort oder 1. Juli
zn vermiethen ._ » 10300
KsUerderstraße Nr . 31 , im 4. Stock ,

ist ciit möblirtes Zimmer mit
zwei Betten zu vermiethen . Nähere »
mi Laden . » 10327
Oähringerstraße 20 , 3. St ., ist eiu
& schön möblirtes Mansarden¬
zimmer sofort oder später zu ver -
miethen. » 10298

3ähringerstraße 60 b, 2 Trepp , hoch,
ist ein kleineres möbl . Zimmer

mit guttr Bension soffleich zu vrr-
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Nebenverdienst erwirbt sich jederdurch den Verkauf der
1 Jahr Garantie , 4 Wochen Probezeit , staunend billige Preise .
Zubehörteile wie Glocken , Laternen zu billigsten Preisen .
Pnoumatikmäntel Mk . 6 .50 , Schläuche Mk . 3 50 , mit Garantie .

ftletnatitiia-pahrräder
Probemaschinen zum Ausnahmepreis . Verlangen Sie Preisliste gratis , ehe Sie ein Fahrrad kaufen . 2194a 10.7

J . Fries Beseler Nachfl . , Fahrradwerke , Flensburg 22 .

Bekmintmachmig.
Aus der Stiftung der Frieda

Dienger, Ehefrau des Dr. Josef
Dienger, sind auf 17. Juli ds. Js
680 Mk. verfügbar.

Diese Mittel sollen zur Unterstützung
von Kindern i männlich od . weiblich)
christlicher Witwen verwendet werden ,
welche einen Beruf ergreifen wollen,
zu welchem die Kenntnis der alten
Sprachen nicht erforderlich ist.

Als Unterstützung sollen jährlich
100 M. bis 200 M., ausnahmsweise
300 M. gegeben werden und zwar
gewöhnlich auf zwei Jahre.

Bewerbungen um diese Unter¬
stützungen sind längstens bis Mitt .
woch den 18 . Juni ds . IS . unter
genauer Angabe der perfönkichenund
Verniögensverhältniffe der Bewerber
bei uns einzurcichen.

Karlsruhe , den 2. Juni 1902.De« Stadtrat .
6990,3,3 S i e grist . Neudeck .

Bekanntmachung.
Den selbstvcrsichertcn Kleinmeisteru

der Versicherungsanstalt der süd¬
westlichen Baugewcrks - Berufsge¬
nossenschaft bringen wir gcniätz §§ 27
u. 28 des Bau -Unfall -Versicherungs «
gesetzeS vom 30 . Juni 1900 bezw. § 9
oes Nebenstatuts der Genossenschaft
zur Kenntnis, daß der tzebrollenauszug
für das I. u . H. Quartal 1902 von
heute ab während zwei Wochen im
Rathaus , Zimmer Nr. 38 (Eingang
von der Zähringerstraße), zur Einsicht
der Beteiligtenaufliegt. Nach Ablauf
dieser Frist werden die Prämienbeträge
bei den versicherten Kleinmeistern er¬
hoben werden .

Karlsruhe, den 11. Juni 1902 .
Mtiter -Bersichernngs - Kommsfion .
7384

Siegrist .
Schumann.

£ftue ArchmktMt.
Der Wärterdienst zur Besorgung

der Strecke der Landstraße Nr. 13
von Durlach nach Grötzingen ,km 4,764 bis 7,75 , gegen einen
Jahrcslohn von 816 Mk. ist in Er¬
ledigung gekommen.

Bewerber haben sich unter Vorlage
1. des Geburtszcugnisses ,
2. eines ärztlichen Gesundheits¬

zeugnisses,
3. eines von der Ortspolizei¬

behörde des Heimaths- bezw .
Aufenthaltsortes ausgestellten
Leumundszeugnisses ,

4. des Militärpasses und Führ-
rungsattestcs

bei dem Herrn Straßenmeister Dilger
in Durlach persönlich binnen fünf
Wochen zu melden.

Wir fügen bei, daß dem Wärter
bei andauernd guter Führung und
Leistung nach den bestehenden Vor¬
schriften Beamteneigenschaft verliehen
werden kann.

Karlsruhe, den 10 . Juni 1902 .
Hr. Wasser - und Straßenbau -

Inspektion . 7317.3.2

m MMns - Arbeiten.
Die Installations -Arbeiten für

die Aborte des SchnlhauseS in der
RebeniuSstratze sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden . 7382

Die Submission schließt am 1. Jnli
d. J » „ Nachmittags4 Uhr. Die
Angebote und Muster sind bis zu
diesem Termin beim städt. Hochban¬
amt, ZimmerRr. 116 , abzugeben .

Zeichnungen u. Bedingungen liegen
ebendaselbst zur Einsicht auf. 2 .1

Karlsruhe , den 12 . Juni 1902 .
Stadt . Hochbauamt .

Arbeiter -Hvse
Monopol

a M. 4.00
ist in Qualität unübertrefflich. Jeder
Versuch führt zur dauernden Be¬
nützung. In Karlsruhe nur allein
zu haben bei 1 . Schneyer , Ecke
Marien- u . Werdcrstraße . 1803

Franzis. (haupagiter,
Deutsch. Schaumweine

in reicher Auswahl,
empfiehlt 12934

Karl Bauniann ,
Karlsruhe, Alademiestratze 20

Kohnenstecken
find noch einige Hundert billig abzu-
geben. Grenzstr . 8 , 1 . St .

erfoual und Credit-
k I % auskünfte über Privat-
/ | S Personen erthcilen auf alle
JL / Plätze der Welt bei billigster

p Berechnung 7362*
Gebe *. Winnewisser ,

Seschäftrsührer her Auskunftei Bürgel
Kaiferstr . 191, II . Tel . 1268 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Heute Nachmittag 6 Uhr verschied unerwartet schnell
mein lieber Gatte

Herr Dr. Friedrich Schuberg
im 44. Lebensjahre.

Karlsruhe , den 12 . Jnni 1902 .
Im Namen der trauernden Unterbliebenen :

Toui Schuberg , geb . Schrade .
Die Beerdigung findet Samstag den 14. Juni 1902 ,

Vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Kriegstrasse 47a . 7385

3267a.3L

Das Fahrrad
Marke „Badenia “

hat sich zufolge seiner vorzüglichen Qualität so beliebt gemacht, dass die
Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft

zur Zeit mit erheblichen Ueberstnnden arbeiten müssen , am die Ansprüche ihrer Kund¬
schaft prompt zu befriedigen.

Sölliugeu .

ödes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzlicheMittHeilung ,

I daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere innigst I
geliebte Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

nach längerer schwerer Krankheit im Alter von 21 '/ - Jahren j
j heute Früh 7 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet
Im Wame « der tieftrauernden Kinterblieöenen :

Carl Zilly , Postagent .
Söllingen , den 13 . Juni 1902 .
Die Beerdigung findet am Sonntag den 15 . Juni, !

Nachmittags halb 3 Uhr , statt . 3433 »

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, die überaus

reichen Blumenspenden und die zahlreiche Leicheubegleitung , weldie
! bei dem uns so plötzlich und schwer betroffenen Verluste unseres
| lieben unvergeßlichen Gatten , Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders ,
1 Enkels , Schwagers, Onkels und Neffen ^

Louis Heck ,
| Westaurateur zur Karrsa ,

zu Theil wurden , sagen wir Allen auf diesem Wege unseren !
herzlichsten Dank.

Besonderen Dank dem Herrn Stadtpfarrer Mühlhäußer
für die trostreichen Worte, dem Rnderverein Sturmvogel und dem j
Verein der Köche Karlsruhe für die schönen Kranzspende n und
Worte am Grabe unseres theuren Entschlafenen. 7389

Im Namen der trauernde» Hinterbliebenenr
Sophie Heck , geb . Wälde .
Louis Heck , Privatier.

tt Germania"
Lebens- Berficherungs-Aetien-Gesellschaft zu Stettin .

— OrünüringsiaHr 1857 . —
Verfichernngskapitalam 1. Januar 1902 über 640 Millionen Mark

und M 2,528,495 Jahresrente .
Prämienreserve Ende 1901 : . . . . . . 229,834,040 Mark .
Gesammtaktiva Ende 1901 : . 263,505,930 Mark .

Bezug der ersten Dividende 2 Jahre nach Abschluß der Versicherung .
Keine Rachschntzverpflichtung. Unverfallbarkeit und Unanfecht¬
barkeit im weitesten Sinne . Jnvaliditätsversicherung zu niedrigen
Prämien unter den günstigsten Bedingungen . 1811a .6.2
Privatier Angnst Losch , General-Agent , Ludwig -Wilhelmstr . 19

jMan Kahn , Haupt-Agent , Erbprinzenstr.
tu

Karlsruhe .
Neue
1902
f. , delik. Waare, Vers, das ca. lOPsd .-
Faß mit Inh ., ca . 40 St ., fco. p . Post
Mk. 4 Man Brotzen, Heringssalzerei ,
Greifswald a . d. Ostsee . 3t31a 4 .1

8 Restkaufschiliinge , ?
sowie hypothekarischgesicherte oder ver-
bürgteFordernngen aller Art werden
angekauft durch Vermittlung vonV .
Prnan, Ottenburg , SB., Wilhelms» . 10.

Tüchtiger Kaufmann, 28 Jahre alt,
kath., bis heute in bedeutendem Manu-
fakturwaarengeschäfte als Reisender
und Buchhalter thätig, sucht sich mit
ca . 8 Mille zn betheiligcn oder ein*
zuhcirathen . Diskretion zugesichert
Offert , unter Chiffre 3420a an die
Exp, der „ Bad. Presse " erbeten. 3.1

Ein gut erhalt. Kinderliegwagen
bcsscrcr Ausführung, mit Gummi -
rädern wird zu kaufen gesucht .
Off. m. PreiSang . unt. Nr. 810312
au die Exped. der „Bad. Presse".

Umsonstund franco
erhält sedcr meinen
prachttatalog mit
ca. 3000 Abbildun¬
gen von Messern,
Schceren , Sensen ,
Waffen , Fernrohre,
Gold - und Leder-

waaren rc. (unentbehrlich für jeden
Haushalt). Empfehle unübertroffene
Silberftahl -Rasircsier mit Etui zum
M. 2.— , dgl . Diamantstahl M. 3.—
gegen Nachnahme od. vorh . Caffa -

Fritz Hammesfahr, Foche-Sofingen 19,
4013 « Stahlwaaren -Fabrik. 27.24

1t
schönes , trockenes, 3 cm stark, ist zu
verkaufen . Näheres zu erfrage»
unter Nr. 3422a in der Exped. der
„Bad. Presse". 3 .1

Verlaufen
am Donnerstag Abend ein kleiner
weißer Zwergpudel . Abzugebeu
gegen Belohnung . 7394

Waldstraste 77, im Laden.

|

f * L C * • 810311 .31veor, bfaiffer
St . Georgen i . Schtv .

(Acetylengas - (Apparate - § auanstalt
jnstailationsgescMä.

Spezialität : Frost - u . explosionssichere
Acetylengasapparate eigenen Systems ,

sachgemässe Ausführung von Anlagen jeder Grösse,
grosses Lager sämmilicher Bedarfsartikel für Acetylen,

ständiges ßarbiilagei,
Vertreter für den Bezirk Ettlingen und Umgebung:

Frais *: Sandei junior , Ettlingen .

alirräder !
„Phänomen", G. Hitler , Zittau i. S . ; „Sport", '» L
Schaeffner & Taggestll ; „ Göricke 'S Westfalen", I ^1
Bielefeld ; „ Weil -Räder " , Rödelheim -Frankfurt a . M . l ^ 2

mit und ohne Freilauf und Glockeulager . J

Wtzchr . n F. fl . Butsch,
Reparaturen, Vernicklung u. Emailliruug, sowie sämmtl . Zubehör
billigst , si 8 . Auf Wunsch jedes Fabrikat lieferbar. 6139.10 .5

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

Klaviers
£ sich an die Firma M. Hack , Karlsruhe , Ecke der
jj Krieg- und Rüppurrorstrasse2, 2 Treppen, zu wenden, j ]
mr Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten '
^ Iiernhlavier bis zum ideal vollkommensten Con -

cert -Pianino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe, •
Geschäftsführer, Buchhalter etc. lässt die Firma ihren

TT Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr
erstaunlich billig . Der grosse, stets wachsende Umsatz j

A r ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden
^ in Tausch genommen. Abschlagszahlungen bewilligt , i ,

Reparaturen und Stimmungen von Kla-
^ vieren werden zuverlässig und billig besorgt. 1825* ,

Kinderwagen
in jeder Ausführung nnd Preislnge.

Fngl. Wagen . nun M . 11.50 nn
Engl. Wagen mit Snrnrni,

Psrzellnn -8risf . ton Mk. 23 .50 in
Neueste Aa^on

Prinzess -Wagen, mit Ami .
Porzeüin-Aijf ton Mk . 31 .50 in

Sportwagen ton Mk. 6.— in, Leiterwagen ton Mk . 3 .50 in
Kinderstülile , Brillantstühle in großer

Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Anerkannt bestes Fabrikat.

Kroßh . «Hoflieferant ,
Korvwaaven -Favvrk

Hur Ludwigsplatz 40 a ,
6192 * gegenüber dem Krokodil .

Ein schönes , neues 3 .1
i . sndbsus

nächstKarlsruhe's, enthalt- lOZimmer
und Küche , Badezimmer , großer Keller,
Hof und Vorgarten nebst Gemüse¬
garten ist um den Preis von 13500 M.
zu verkaufen - Offert, unt. Nr. 3421a
an die Exp . der „Bad . Prefle" erbeten .

Ein sehr schönes Kiuderdreirad
mit Pfcrdesitz ist billig zu verlaufen,
« ugartenstr. 73, 3. St. r. 810310

Zwecks Kapitalanlage 88459 .5

Forderungen
jeder Art

zu kaufen gesucht . Angebote unter
M. 1 postlagernd Freibnrg i. B.

Break
z« verkaufe » bei 810299
Ludwig Wiessner , Srünwinkel .

?iano-l{«paratore#
aller Art, auch Stimmen , werden auf-
Pünktlichste ausgeführt von

J « Kunz ,
langjähriger Geschäftsführer der Firma
52.17 Schweisgut , 849

Douglasstrasse 22 .

Ernst Reinh . Voigt ,
Markneukirchen 637.

Beetedirekte Bezugsquellefür Musik¬
instrumente und Saiten aller Art .

Neuester Katalog gratis und tranoo.

GraneHaare
machen to Jahre alter . Das des
hygienischen Parfümerie eon Funke
4 Co., Berlin SW., Kühiggrützer-
Strasse *9, gesetzlich geschützte
Crinin istunschUdiich und ^ r leiht in
bisher unerreichter Weite* grauem
Kopf- und Barthaare eine dauer - M
hafte , waschechte , helle oder dunkle §
natürliche Farbe . Freie 3 Mark

Ein fünfjährigesPferd ,
sowie ein Jagdwage «,
sechssitzig und ein ge¬

brauchter Landauer sind zu ver¬
kaufen wegen Aufgabe des Fuhrwerks.

Näheres zu erfahren in der Exp. der
„ Bad. Presse " unter 3428a. 3.1

Pianinos
ans der weltberühmte«
Fabrik von Lipp in Stutt¬
gart find Kunstwerke im
wahren Sinne des Wortes !
Sie werden von keinem
Fabrikat mit noch fo gutem
Name« übertroffen!

Borräthig beim Allein¬
vertreter 6293 .6.5

M . Hark,
Ecke Krieg- nnd Rüppurrer-

stratze 211.
Kein Laden » daher billigste

Preiset

Phonograph mit Walze«,
Kaufpreis 299 Mk . , ist preiSwerth zu
verkaufen event . umzutauschcn gegen
ein neues Fahrrad . Offert, nter
Nr. 3419a an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten ._ LI

Ein noch gut erhaltener
Kinderfitzwagen

mit Gummireif ist zu verkaufen.
810304 Augustastr . 8, 3 . Stock.

Fräulein
kann auf einem hies . Bureau unent-
icldlich das Maschinenschreiben er-
ernen . Offert, unter Nr. 7381 an

die Exped . der „ Bad. Presse ".
Ein Mädchen ,

welches nähen und bügeln kann , sucht
Stelle als Zimmermädchen oder zu
einem Kind . 810305 :

NäheresWerderstr. 40,4. St . rechts.

PllOtOgraph.
Apparate

fürPlattinu . Films , sow .alL Zubehör,

AU. Clock & Cie .,
gegründet 1861 .

Karlsruhe , Kalserstrssss II ,
Telephon 51 .

Annahme von AuftrAgem
Kaiserstr . 121 b .
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